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scheinen nicht zu existieren. Alle Falter, auch die aus den 
Freilandpuppen sind mehr oder weniger verdunkelt. Bei einigen 

ist nur ein kleiner gelber Fleck in der Mitte der Hfl. und 
nur wenige Striche auf den Vfln. erhalten geblieben.“ Ich danke 
Herrn Meinicke sehr für seinen Bericht.

Fig.
Erklärung' zur Tafel zu „Miscellanea lepidopterologica'4.
1. B r y o p h ila  o x y b ie n s is  Mill. var. gea  Schaw. Sierra de Gea (Ara

gonien), 2. 9.
2. A rch a n a ra  s tä tte r m a y e r i Schaw. <$, Bone (Algerien), Juni. Int. E. Z. 

Guben, 1934, S. 285.
3. R h y a c ia  d ep u n c ta  L. ab. a re n o f la v id a  Schaw. $, 4. 9. 32 Albarracin 

(Aragonien).
4, 5. B r y o p h ila  m u ra lis  Forst, var. b a rb a r ia  Schaw. o, 2, Sidi Chama- 

rouche (Mauretania centr.), 27. 6. 32.
6. C atoca ia  g iu d it ta  Schaw. §, Haman Rhira (Algerien), Juni. InL 

E. Z. Guben, 1934, S. 285.
7, 10. A c ro n y c ta  eu ph orb iae var. a n d a lu s ic a  Schaw. §, Sierra de Luna, 

(Andalusien), Mai.
8. B r y o p h ila  m u ra lis  Forst. $, Zengg (Kroatien), Juli.

9, 12. E ly d n a  b y t in s k i i Schaw. 5, Ginfu (China), August.
11. A g r o tis  c in erea  Schiff, var. a ra g o n en s is  Schaw. Sierra alta (Ara

gonien), 19. 6. 30.
13. A g r o tis  crassa  Hbn. var. (ab.) b ru n n eom odesta  Schaw. Albarracin 

(Aragonien), 4. 9. 32.
14. E u lia  re tia n a  Trti. ab. tu r a tia n a  Schaw. <J, Mte. Gennargentu (Sar

dinien). 23. 6. 33. Int. E. Z. Guben. 1934, S. 183.
15. C atoca ia  con versa  Esp. ab. a n ten ig ra  Schaw. o, 1. 7. 30 Albarracin 

(Aragonien).
16. S c o p a r ia  p e rp lex e lla  Z. ab. b y tin s k ie l la  Schaw. 2, Aritzo (Sardinien),. 

23. 6. 33.
17. D a ttin ia  predo tae Schaw. r?, Hassi Baliba (Algerien), 17. 6. 31.

Eine neue Lymantriide aus Neu-Guinea.
Von Wi l h e l m N i e p e l t ,  Zirlau.

Anthela röberi spec. nov.
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Nach einem $ von Neu-Guinea.
Die Gestalt der Fl. ähnelt der von Anthela excellens more- 

tonensis Strand (Seitz X, Taf. 46c). Die Spitze der Vfl. ist jedoch 
noch mehr vorgezogen und der Vrd. vor der Spitze noch deutlicher 
eingebuchtet. Die Hfl. bilden im Analwinkel ein Rechteck. Die 
Oseite aller Fl. ist gleichmäßig gefärbt und gezeichnet. Das basale 
Zweidrittel der Vfl. und die knappe basale Hälfte der Hfl. sind 
licht zimmetbraun, der äußere Teil sämtlicher Fl. ist kastanien
braun, am Schlüsse der Mittelzelle der Vfl. steht ein weißer 
schwarzumzogener Punkt, an der Wurzel aller Fl. ist eine diffuse 
Verdunkelung, ihr folgt eine unscharfe schwarze Zackenlinie und 
fast in der Mitte der Vfl. eine ähnliche, aber deutlichere schwarze 
Linie. Beide Linien gehen parallel und sind nach außen gekrümmt. 
Dieser basale Teil der Fl. wird durch eine postmediane grade 
schwärzliche Linie abgeschlossen, diese ist am Vrd. nach innen 
geknickt und distal von einer licht zimmetbraunen Linie begleitet. 
Der äußere kastanienbraune Teil der Fl. ist in der Mitte breit 
weißlich aufgehellt und zeigt proximal auf jeder Flrippe ein gelb
liches Fleckchen. Der dunkle Ard. hat proximale Welleneinbuch
tungen, die weißliche Aufhellung zeigt sich am deutlichsten am 
Vrd. vor dem Apex. Auf den Hfl. ist der kastanienbraune Außen
teil breiter als auf den Vfln., und hat eine matte gewellte gelb
liche Submarginallinie, die gelben Fleckchen sind deutlicher als 
in den Vfl. Die Useite ist gleichmäßig lichtbraun, am Schluß 
der Mittelzelle der Vfl. steht ein weißer Punkt, und ein ebensolcher 
unscheinbarer auf der Flmitte. Eine kräftige schwarze Linie, 
welche am Vrd. der Vfl. proximal geknickt ist, läuft über die 
Flmitte bis zum Ird. der Hfl. Parallel mit dem Ard. geht eine 
submarginale Aufhellung, welche im Apex der Vfl. kräftig 
hervortritt. Die Färbung des Körpers entspricht o.- und useits 
der Flfärbung. Die Fühler sind schwärzlich, an der Basis 
gelblich, die sehr kleinen Palpen sind schwarzbraun, die Beine ähn
lich und die anscheinend völlig glatten Augen sind schwärzlich.

Vfl.-Länge 45 mm.
1 $ Wareo, Huon Golf N.-Guinea.
Benannt zu Ehren des Herrn J. Röber, .Dresden.

Neubeschreibungen und Ergänzungen 
der palaearktischen Lepidopterenfauna I.

Von R u d o l f  P e s c h  ke,  Teschen.

Papilio machaon sculda  Peschke, subsp. nova.
(Skuld, Norne der Zukunft).

Papilio machaon aus Gilgit vereinigt eine Anzahl Merkmale 
beschriebener Europa- und Asienformen.

Es liegt mir nur die Sommergeneration vor: Große $$ mit 
sehr breiten Submarginalbinden der Hfl., die bei manchen
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